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Entscheidungen des Gemeinderates
Sitzung vom Dienstag, dem 13.10.2009

1. Der Gemeinderat nahm einstimmig vom Ergebnis des Jahres-
abschlusses 2008 der Kommunalbau GmbH Bretten Kenntnis
und ermächtigte den Oberbürgermeister in der Gesellschafter-
versammlung den Jahresabschluss 2008 in der vorgestellten
Form festzustellen. Der Jahresüberschuss von 117.140,47 Euro
wird auf den Gewinnvortrag aus dem Vorjahr angerechnet und
der Bilanzgewinn in Höhe von 1.285.042,07 Euro auf die neue
Rechnung vorgetragen. Der Geschäftsführung und dem Auf-
sichtsrat wird Entlastung erteilt.

2. Der Gemeinderat nahm einstimmig vom Lagebericht und dem
Jahresabschluss 2008 der Städtischen Wohnungsbau GmbH
Bretten Kenntnis und ermächtigte den Bürgermeister in der
Gesellschafterversammlung den Jahresabschluss 2008 in der vor-
gestellten Form festzustellen. Der Jahresüberschuss von
362.621,89 Euro wird mit dem bestehenden Verlustvortrag ver-
rechnet und der verbleibende Bilanzverlust in Höhe von
496.715,69 Euro auf die neue Rechnung vorgetragen. Der Ge-
schäftsführung und dem Aufsichtsrat wird Entlastung erteilt.

3. Alle Stadträtinnen und Stadträte stimmten der Anlage eines park-
artig ausgebildeten Grünzugs zwischen den Straßen „Am Steiner
Pfad“ und „Im Brückle“ zu. Die Maßnahme wird im Rahmen
des Sanierungsvorhabens Pforzheimer Straße noch 2009 be-
gonnen und im Frühjahr 2010 abgeschlossen.

4. Einstimmig wurde den geplanten Maßnahmen zur Aufwertung
des öffentlichen Spielplatzes beim Tierpark Bretten zugestimmt.
Die Finanzierung erfolgt im Rahmen der Kompensations-
maßnahmen zum Eingriff in den Rüdtwald.

5. Einstimmig wurde das Architekturbüro Ketzel nach § 15 HOAI
mit den Leistungsphasen 1-9 für den Umbau des alten Kinder-
gartens und Anbau einer Fahrzeughalle zum Feuerwehrhaus
Dürrenbüchig beauftragt.

6. Mit den Leistungsphasen 2,3 und 5-8 nach § 55 HAOI ein-
schließlich der Bauüberwachung wurde das Ingenieurbüro We-
ber für die Kanalsanierung 2010 im Stadtteil Ruit einstimmig
beauftragt.

Stadt Bretten  •   Landkreis Karlsruhe
Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Bewerbungen

zur Wahl des Oberbürgermeisters am 8.11.2009
Nachstehend werden die Bewerber für die Wahl des Oberbürgermeisters bekannt gemacht, deren Bewerbung vom
Gemeindewahlausschuss am 13.10.2009 zugelassen wurde:

Sie sind in der Reihenfolge des Eingangs der Bewerbungen aufgeführt;

Lfd. Name, Vorname(n) Beruf oder Stand Jahr der Anschrift (Hauptwohnung)
Nr. Geburt
1 Jäger, Ingo Bankkaufmann, Selbständiger Unternehmer 1974 75015 Bretten, Carl-Ludwig-Schleich-Straße 3 / 1
2 Henning, Andreas Reiseverkehrskaufmann 1974 75015 Bretten,   Gustav-Hertz-Straße 6
3 Wolff, Martin Diplom – Verwaltungswirt (FH), Oberregierungsrat 1957 76646 Bruchsal, Sauerbruchstraße 9
4 Goutier, Frank Technischer Lehrer, Zimmerermeister 1964 75015 Bretten,   Bessergasse 9
5 Moos, Hans-Jürgen Diplom – Betriebswirt, Bürgermeister 1972 74889 Sinsheim,   Kaiserstraße 8
6 Markowetz, Gerd Referatsleiter 1956 75015 Bretten, Kirchplatz 1
7 Steinbrenner, Ralf Diplom – Verwaltungswirt (FH), Bürgermeister 1971 74211   Leingarten, Egerlandstraße 1

Diese Bewerber werden in den amtlichen Stimmzettel aufgenommen.

Bürgermeisteramt Bretten, den 15.10.2009

Metzger
Oberbürgermeister

Einladung zur
öffentlichen Bewerbervorstellung

für die Oberbürgermeisterwahl
21.10.2009, 19 Uhr im Hallensportzentrum „Im Grüner“

Programmablauf
Moderation: Bürgermeister Willi Leonhardt

18.30 Uhr  Einlass in das Hallensportzentrum „Im Grüner“
19.00 Uhr  Vorstellung der einzelnen Kandidaten in der Reihenfolge
nach Eingang der Bewerbungen.
Jeder Kandidat erhält eine Redezeit von 12 Minuten.
1. Herr Ingo Jäger
2. Herr Andreas Henning
3. Herr Martin Wolff
4. Herr Frank Goutier

5. Herr Hans-Jürgen Moos
6. Herr Gerd Markowetz
7. Herr Ralf Steinbrenner

- kurze Pause -
21.00 Uhr Diskussionsrunde mit allen Kandidaten
Die Bürgerinnen und Bürger können Fragen an die Kandidaten richten.
Sie werden vom Moderator in der Reihenfolge der Wortmeldungen
aufgerufen.
ca. 22.30 Uhr  Ende der Veranstaltung

Die Bürgerschaft wird herzlich eingeladen
Um auch den Bürgerinnen und Bürgern aus den Stadtteilen die Teilnah-
me an der Kandidatenvorstellung zu ermöglichen wird ein

Bus-Zubringerdienst
eingerichtet:
Bus 1: Hinfahrt:

17.40 Uhr Gölshausen, Kirche
17.50 Uhr Bauerbach, Schule
18.00 Uhr Büchig, Rathaus, Teich/Wanne
18.05 Uhr Neibsheim, Fürthstraße, Große Gasse, Kirche
18.15 Uhr Diedelsheim, Rathaus, Schule, Eichholz
18.30 Uhr Bretten, Im Grüner
Rückfahrt: ca. 23.00 Uhr Bretten, Im Grüner

Bus 2: Hinfahrt:
17.40 Uhr Ruit, Ortsmitte, Lerchenweg, Zum kleinen Feld
17.55 Uhr Sprantal
18.10 Uhr Dürrenbüchig, Bundesstraße
18.15 Uhr Rinklingen, Kirche, Jahnstraße
18.20 Uhr Diedelsheim, Rathaus, Schule, Eichholz
18.30 Uhr Bretten, Im Grüner
Rückfahrt: ca. 23.00 Uhr Bretten, Im Grüner

Die Brettener Senioren feierten zum 24. Mal ihr Weinfest
Schon traditionell eröff-
net der Männergesang-
verein Liederkranz aus
Neibsheim vor einer gut
gefüllten Halle das 24.
Seniorenweinfest. Bür-
germeister Leonhardt
geht in seiner Begrüßung
auf die demografische
Entwicklung in Bretten
ein und zeichnet eine po-
sitives Bild der Altenhilfe
in Bretten.
Hierbei stellt er den Seni-
orenrat als Dachverband
aller in Bretten in der Al-
tenhilfe tätigen Gruppen und Insti-
tutionen heraus.
Nach Amerika versetzt fühlen sich
dann die Besucher bei der Square-
dancegruppe „Snowballs“ aus Fle-
hingen. Aus mindestens 69 Grund-

figuren setzt die Gruppe auf Zuf-
ruf ihres „Callers“ die Tänze zusam-
men. Beeindruckend wie perfekt die
Choreografie trotz des spontanen
Entstehen der Tänze ist. Dass Gau-
ckelei und Jonglage nicht nur auf

dem Peter-und-Paul-Fest zuhause
ist beweist die Gruppe Adictum.
Trotz der exzellenten Jonglage
bleibt der Spaß nicht auf der Stre-
cke. Bürgermeister Willi Leonhardt
wird kurzerhand auf die Bühne ge-

rufen und in die Kunst der
Jonglage eingewiesen. Vor
der Pause unterhalten die
12 Musiker der Burgwald-
musikanten das  Publikum
mit volkstümlicher Musik.
Nach einer kurzen Pause
präsentiert die Gruppe
Adictum den zweiten Teil
ihres Programmes und
beweist, dass sie nicht nur
begnadete Jongleure sind,
sondern auch das Hand-
werk des Zauberns be-
herrschen.
Bevor die Burgwaldmusi-

kanten zum Abschluss spielen, be-
dankt sich die Moderation Irmgard
Klein, die kurzweillig durch das
Programm führte bei den Mitwir-
kenden für den schönen und gelun-
genen Nachmittag.

Abschlussführung im Schweizer Hof
Am Sonntag, dem 18. Oktober 2009, ist die Ausstellung „Kraichgau,
Stromberg, Heuchelberg in Malerei und Graphik“ letztmalig zu sehen.
Die Schau, die das Brettener Museum im Schweizer Hof in Zusammen-
arbeit mit dem Naturpark Stromberg-Heuchelberg e.V. seit Mai dieses
Jahres zeigt, stieß auf reges Interesse, auch weit über die Region hinaus.
Zum Ende der Ausstellung findet im Schweizer Hof eine öffentliche Ab-
schlussführung mit Museumsleiter Dr. Peter Bahn statt.  Die Führung
beginnt am 18. Oktober um 16 Uhr, Treffpunkt ist das Museums-Foyer.
Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.

SWR4-Regionenspiel: Bretten gratuliert Langenau
Aber Bretten hatte mehr Spaß • „Schönste T-Shirt-Leine durch die Altstadt“ • Hunderte Besucher waren begeistert

Seit Mittwoch um 11:50 Uhr ist es
„amtlich“: Sieger im baden-
württembergischen Städtestreit ist
das schwäbische Langenau. Der
schwäbische Dialekt ist für uns
Badener wohl doch schwieriger als
unsere Mundart für die „Schwo-
we“. Dass Bretten  bei den „genu-
schelten“ Mundartfragen „patzte“,
kann man auch positiv sehen: Wir
sind eben weltoffener und machen
es selbst Schwaben leichter uns zu
verstehen....
Zum Abschluss der dreistündigen
Live-Sendung gratulierte OB Paul
Metzger den Langenauern zu ihrem
Erfolg. Das Spiel habe in Bretten
ungeahnte Energien freigesetzt und
darum galt sein Dank den vielen,
vielen Helfern und Unterstützern der

Aktion: Der Belegschaft der Behin-
dertenwerkstätten, den teilnehmen
Schulen, sponsernden Firmen, den
Rathausmitarbeitern und natürlich
dem Team vom SWR.
Deren Redakteure und Mitarbeiter
waren vor allem von der T-Shirt-
Leine durch die Brettener Altstadt

begeistert: Zwar „nur“ 1528 m
(Langenau: 2665m), aber „Ihr hät-
tet den Schönheitspreis verdient“.
Viel Spaß hat auch die gegurgelte
„Schöne blaue Donau“ bereitet. Die
T-Shirts werden nun im Rathaus für
1,50 Euro verkauft. Der Erlös geht
an die Lebenshilfe Bruchsal-Bretten.

V.l.n.r: Alexander Kipphahn, Pfarrer Wolfgang Palmbach,OB Paul
Metzger, Alt-BM Erwin Breitinger, Mundartautor Wolfgang Weniger,
Daniel Wittmann (BreWo) und SWR-Redakteur Winnie Bartsch


